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Amtlicher Theil.
k. k. Majestät haben mit allerhöchster Ent-

schließung vom 31. Ju l i k. I . , die Resignation des
zum Bischöfe von Tarnow ernannten Domprobstes
am Przemwler lateinischen Cathedralcapitel, Joseph
H o p p e , auf das Tarnower Bisthum in Gnaden
anzunehmen nnd den Tarnower Domherrn, Joseph
P u k a l s k i , znm Bischof von Tarnow allergnadigst
zu ernennen gernht.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Ent-
schließung vom 22. I l l l i d. I . , den Dr. Heinrich
L aube zum wirklichen artistischen Director des k. t .
Hofbnrgtheaters zu ernennen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
i ia ibacb, 8. Angnst.

" Die „Oesterreichische Correspoudenz" schreibt-
Bei der Bildung der Permanenzcommission der fran-
zösischen Nationalversammlung ist namentlich der Um-
stand hervorgetreten, daß Legitimists und Bonapar-
tisten sich dabei wechselseitig unterstützten, so dasi die-
selbe derzeit als der combinirte Ausdruck beider Par-
teien betrachtet werden kann. Die republikanischen
Blätter treten gegen diese Combination lebhaft in
die Schranken, nennen sie monströs, und Girardin's
„Presse," so wie der „National" ergießen darüber
die Lange bittern Spottes.

Allerdings dürfte die Innigkeit nnd die Dauer
der eben erwähnten Verbindung über einige Nächst-
liegende Zwecke nicht hinausgehen, und die Parteien
werden sich im Augenblicke wieder scheiden, als diese
erreicht und die specifischen Interessen jeder Fraction
wieder in den Vordergrund getreten seyn werden.

So viel aber dürfte damit gleichwohl gewonnen
seyn, daß der Kampf, der sich in der nächsten Zu-
kunft vorbereitet, zwischen compacteren Massen und
deßhalb leichter und hoffentlich auch rascher ausge-
fochteu werden wird, als der Fall wäre, wenn vier
divergirende Tendenzen sich befehden.

Ein weiterer Vortheil zeigt sich darin, daß die
Permanenzcommission in ihrer jetzigen Zusammen-
setzung die Schwierigkeit der Lage durch nnzeitige
Eifersüchtelei und grundloses Mißtrauen nicht er-
schweren wird, wie zu befürchten war, wenn entschie-
dene Gegner der Negierung in den Schooß derselben
eingetreten wären.

Die legitimistischc Partei, als die natürliche und
berufene Vertreterin der großen Interessen der Ord-
nung und Erhaltung, sollte unbeschadet der ihr vor-,
schwebenden höheren Zwecke niemals Anstand nehmen,
ihre Unterstützung einer legalen Regierung angedeihen
zu lassen, denn sie kräftigt sich nur selbst, iudem sie
den auflösenden nnd bewegenden Tendenzen jeder Gat-
ttmg entgegenarbeitet, und es kouute uns nur ange-
nehm berühren, als einige Repräsentanten derselben
selbst die democratische Agitation in ihr Programm
aufnehmen.

I h r wohlverstandenes Interesse steht zu hoch, als
daß sie einen Gewinn darin sehen könnte, an den
Grundlagen einer Gewalt zu rütteln, die bis jetzt
den Frieden des Bandes und des Welttheils zu wahren
gewußt hat, und mit der Umsturzpartei zu gehen,
welche die Entscheidungen der Zukunft dem Würfel-
spiele des blinden Zufalls anheim stellt-

La ibach, N. August.
Als Ergänzuug zu unseren letzten Berichten über

die durch Hochwasser verursachten Überschwemmungen
in T i ro l , Baden :c. führen wir noch an, daß gleich-
zeitig mehrere andere Länderstriche überschwemmt
worden sind, nnd zwar nach der „Münchner Zei-
tung" vom 2. August:

„ I u Folge des außerordentlich heftigen Regens,
welcher die ganze vergangene Nacht unuuterbrocheu
anhielt, ist die Isar mit reißender Schnelligkeit zn
einer seit Langem unerreichten Höhe gestiegen. Die
Vorstadt Au ist vollkommen überschwemmt. Das
Wasser läuft bereits in die Ziemlich hoch liegende
Kirche und in fast allen den kleinen Hänsern der
Vorstadt in den ersten Stock. Die Isar ist zn einem
tobenden, verheerenden Strome angeschwollen, der
auf seinen schmutzigen Wogen Gegenstände aller Art,
wornnter auch ein Heustadel voll Heu, fortwälzt.
Auch eine Menschenleiche will man in den Wellen
forttreiben gesehen haben. Die ganze Isarvorstadt
und das Lehel stehen total unter Wasser uud die
Communication ist nur zu Wagen möglich. Um acht
Uhr Abends war das Wasser noch immer im Stei-
gen und der Regen dauerte fort.

M ü u c h e n , 3. August. Die Ueberschwemmnng
l ist während der vergangenen Nacht noch eben so
rasch verlaufen, als sie gekommen war. Die Au und
die Annavorstadt bieten einen bedauernswürdigen An-
blick! Statt eines Tages der Nuhe und Feier, haben
die armen, von der Uebcrschwemmnng Heimgesuchten
einen Tag voll schwerer angestrengter Arbeit nach
einer Nacht voll Sorge nnd Angst. Die Erdgeschosse
iu den genannten Vorstädten sind alle von dem ein-
gedrungenen Wasser mit einer dichten Schichte Lehm
bedeckt, welche nur äußerst schwer zn entfernen ist.
I n den Kellern steht das Wasser uoch immer sehr
tief, uud allenthalben arbeitet man seit heute Mor-
gen an der Entfernung des Wassers und des Schmutzes.
Sehr viele Häuser haben bedeutende Beschädigung
im Fundamente erlitten, Zäune uud Holzschupfen
sind hinweggerissen und fortgeschwemmt; hie und da
erblickt man tiefe Löcher, welche das verheerende Ele-
ment in die Wege uud Gärten gewühlt hat. Letztere
sind durch Ueberführnng von Letten vor der Hand
gänzlich ruinirt. Die Ueberfälle Isaraufwarts und
jene gegenüber dem grünen Baum und am Prater
sind weggerissen; der letztere hat sehr bedentende Be-
schädigungen erlitten. I m englischen Garten hat das
Wasser große Bäume entwurzelt; der große, in seiner
Basis bei 30—40 Fuß breite Damm längs der
Isar ist auf der Strecke zwischen dem Paradiesgarten
nnd Neuberghauseu auf die Weite von circa 1ii0
Fuß durchbrochen, und Tivoli stand heute Morgen
noch tief im Wasser. — Die Stuttgarter Post,
welche mit Noth uoch gestern Abend hier eingelrof-
ist, meldet von Wolkenbrüchen und Ueberschwem-
mnngeu im ganzen Königreiche Württemberg. Bei
Dusiliugen ist das dortige Bachleiu zum Strome
angeschwollen, der alles verheert; bei Tübingen er-
gießt sich der Neckar über die Felder, überschwemmt
bei Lustnau die Straße; in Göppingen ist am 31.
Jul i die Fils ausgetreten und hat bedeutenden Scha-
den angerichtet, auf dem Bahnhofe daselbst steht
alles unter Wasser. I n Eßlingen hatte der Neckar
sehr großen Schaden angerichtet und viel Holz weg-
geschwemmt. Am bedeutendsten scheint das Uuheil in
Kaunstadt zu seyn. Hier riß der Nekar in der Nacht

vom 31. I n l i anf den 1. August fast Alles weg,
was er erreichte: Brücken, Badeanstalten u. s. w.,
verwüstete die Felder uud setzte einen Theil der Stadt
uuter Wasser, wobei auch leider ein Vater von sechs
Kindern ertrunken ist! Fortwährend fiel der Regen
ln Strömen herab. — I n Folge der unterbrochenen
Verbindung ist anch die Pariser Post weder in Stut t-
gart noch hier in Müuchen eingetroffen, und es ist
aller Grund vorhanden zu der Befürchtung, das; anch
aus Frankreich schlimme Nachrichten von Wassernoth
eintreffen werden. Seit heute Nachmittag klärt sich
hier in München der Himmel wieder auf, es herrscht
aber eine drückende Schwüle. Mau fürchtet mit
Recht, daß bei plötzlich eintretender großer Hihe in
den durch uud durch nassen Wohnungen der Au lc.,
Krankheiten entstehen möchten. (Abends 6 Uhr.)
Anch iu Nürnberg begann gestern die Pegnitz aus-
zutreten. Zwischen Vaiersdorf und Forchheim ist der
Canaldamm dnrch einen Wolkenbruch zerstört. Auch
in Starnberg hat, wie wir vernehmen, das Hoch-
wasser argen Schaden angerichtet. Die Pariser Post
vom 30. Jul i ist endlich eingetroffen, mit ihr auch
die Karlsruher uud Stuttgarter Post. Letztere ent-
hält weitläufige Berichte vou der in ganz Württem-
berg herrschenden Wassernoth. I n Kanustadt war
die Fluch bereits am t. d. Abends so weit verlau-
fen, dasi man wieder in die Häuser gelangen konnte,
als sie plötzlich wieder anschwoll und zwar bedeutend
höher als das erste Ma l . Aus Heilbronn, Nagold,
Altensteig, (5alw, Leonberg, von den Fildern, Kirch-
h im n. T., Oberndorf, Nottenburg. Tübingen und
Elchmgcn berichtet man von der plötzlichen Über-
schwemmung.

Anch ans Sachsen kommen ähnliche gleichzeitige
Unglück5berichte. I n Zwickall hat in Folge der über
Nacht eingetretenen gewaltigen Regengüsse die Mulde
seit (2.) Morgens Früh 0 Uhr einen so hohen Stand
erreicht, wie man sich dessen bei Sommerhochwässern
seit emer langen Reihe von Jahren nicht erin-
nern kann.

I n Schneeberg (m Sachsen) hat ein wolken-
bruchähnlicher, von Abends 8 Uhr des 1. August
bis Morgens 8 Uhr des 2. August anhaltender Guß-
regen dort, uud namentlich in den Dörfern Zschorlm,
und Schlema beträchtlichen Schaden an Straßen,
Hänsern, Feldern nnd Wiesen angerichtet.

I n Chemnitz fand am 2. gegen Mittag ein
Postillon in dem durch Gewitterregen angeschwollenen
Ehemnitzflnsi nebst zwei Pferden den Tod.

Ans M a n n h e i m , 2. August, theilt mau dem
„F. I . " mit: Ehe noch die Kunde von den Wolken-
brüchen , welchê  im Oberlande im Gefolge des letzten
orcauartigen schweren Gewitters gefallen waren, m
uns gedrungen, konnten wir schon deren verheerende
Wirkungen erkennen. Die gestrige ganze Nacht über
brannten Pechfeuer an dem Neckarufer, um die von
oben hera^geschwemmten Floßbalken zu landen. Er-

Dielen und sonstige
Gegenstande, d<e der Fluß mit sich führte, lassen
Ws den durch die Ueberschwemmung angerichteten
schaden schließen. Die vom Oberlande und der
Bergstraße zn uns gekommenen Nachrichten sind mit-
unter schaudererregend. Durch die Gewalt des Re-
genstromes uud der davon angeschwolleneu reißenden
Bergwässer, smd Damme eingerissen, Baracken und
Hütten theilweise über den kaufen geworfen, die
Schienen des Eiseubahnweges losgespült :c. Was
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von Frucht oder Futterkräutern auf den Feldern lag,
ist Alles ein Raub des Elementes geworden.

M a i n z , 3. August. Der Rhein ist fortwährend
in bedeurendem Wachsen begriffen, und b.-reits sind
unterhalb der Stadt die Niederungen überschwemmt.
Dabei ist der Strom mit Frucht und audern Gegen-
standen, welche der am verflossenen Donnerstag am
Neckar gefallene fürchterliche Wolkenbruch mit fort-
gerissen , angefüllt.

Aus Na statt, vom 1. Angust, lies't mau iu
der „A. A. Ztg." -. Wir sind so ziemlich von allem
Verkehr abgeschnitten, ^ie Fahrten der Eisenbahn seit
heute Früh eingestellt, die Bahndamme bei Durlach,
Ettlmgen, Kenzingen durchbrochen, eine Bahnbrücke
bei Baden weggerissen. Hier ist man noch ziemlich
gnt durchgekommen, obwohl die niedrig gelegenen
Theile der Stadt uud die Vorstädte dergestalt uuter
Wasser gesetzt wareu, dasi die Strömung zu den
Fenstern des Erdgeschosses hereiudrang. Das Fort ^.
war so unter Wasser gesetzt, daß ein Theil seiner
abgeschnittenen Besatzung theils bis an den Hals im
Wasser durchwaten, theils auf Flößen gerettet wer-
den mußte. Gleiches betraf die Wachmauuschaft des
Ottersdorfer Thores. Auch die Slrafcompaguie in
Bastei XII uud die Festuugssträfliuge im Fort XIV
waren durch das Wasser isolirt, das Festungslabora-
torium von Treibholz umgebeu. Wie viel vou den
Pulvervorräthen im Fort lX zu Gruude gegangeu,
ist noch nicht bekauut, so viel aber klar, dasi als
dringende Nothwendigkeit für die Festung sich die
Erböhuug der Murgdämme uud die Veischaffuug von
Pontons herausgestellt hat, dereu Mangel recht em-
pfindlich war, obgleich die Einwohner, und vorzüg-
lich die österreichische Abtheilung technischer Truppen,
durch rasche Erbauung von Flößen zu helfen suchten.
Jetzt ist das Wasser im Sinken und dürfte morgen
voraussichtlich den gewöhnlichen Stand erreicht haben.

Aus V e n e d i g wird vom 4. d . M . gemeldet:
Die Gewässer von Bassano siud stark angeschwollen;
in Mastrino und Lissaro hat der Sturmwind bei 40
Hauser und Hütten zerstört.

I n W i e n ist am 7. l. M . Abends der Was-
serstand im Canale bis auf 9 Schuh und 10 Zoll,
uud jener der großen Donau auf 7 Schuh »ind 9 Zoll
über 0 gestiegen. Die Niederungen im Prater, so
wie auch einige Wiesen gegen Nußdorf siud hierdurch
uuter Wasser gesetzt worden und auch iu viele Keller
der Leopoldstadt war bereits das Wasser eingedrun-
gen. Doch war die Fluth eiuige Stuuden darauf
im Falleu und so jede Gefahr einer Ueberschwem-
nnmg vorüber. Durch das Hochwasser wurde au der
Mündung des Donaucauals der Leichnam eines un-
bekannten Mannes herausgeworfen. Der Grad der
Verwesung läßt schließen, daß er sich sckon längere
Zeit in, Wasser befand,

O e s t e r r e i c h
" W i e n . 8. August. Mehrere hiesige Blatter

haben das Rundschreiben eines hiesigen Handlungs-
hauses iu Betreff des bevorstehenden neuen Anle-
hens zum Gegenstaude einer lebhaften Polemik ge-
macht uud nameutlich hervorgehoben, daß durch die
deu Papierobligatiouen zu bewilligende größere Prä-
mie der Unterschied zwischen der Papier- und Metall-
währuug vom Staate silbst anerkannt werde, was
zu mancherlei Inconvenienzen die Veranlassung biete.
Dagegen ist zu bemerken, daß fünf Percent durchaus
nicht den entsprechenden Ausdruck für die Differenz
beider Nähruugeu bilden, wonach von einer gesetzli-
chen Anerkennung derselben mcht die Rede seyn kann.
Die gedacht, fünf Percent sind vielmehr ausschlie-
ßend bestimmt, den dem Staate durch die Last der
Tressirung nach auswärtigen Handeloplätzeu bei S i l -
berzinszahlungen «wachsenden Verlust zn decken,
während er bei Zahlungen m Papier an den Wech-
selverkehr nicht gebuudeu ist.

^ Die Angelegenheit des Professors Bonitz, der,
protestantischer Confession, zum Decan der philoso-
phischen Facultät gewählt ward, wogegen das Uui-
versttätsconsistormm unter Berufung auf den speci-
fisch-katholischen Charakter der Wiener Universität
Eiusprache erhob, ist der Gegenstand e.uer lebhaften
Polemik in den Tageblättern geworden. Auf Grund-

lage einer gewissenhaften Prüfnng der Rechtseite dieser
Frage hat das Unterrichtsministerium die Wahl des
Professors Bouitz nicht bestätigen, uud den von dem
Cousistorium vorgebrachten triftigen Gründen seine
Auerkeuuung nicht versagen können.

- Am i';. d. ward zu Troppau auf dem Markte
ein Fremder bei Verausgabuug falscher preußischer
Thalerscheiue betreten. Dem Vernehmen nach soll
derselbe aus Preußen seyn.

— Um die Besorgung der Waisen- uud Curatels-
angelegenheiten gehörig zu ordnen, hat der Iustiz-
miuister, im Eiuveruehmen mit dem Minister deo
Innern uud der Finanzeu für Ungaru, Croatien,
Slavouieu, Siebeubürgeu, die serbische Wojwodschaft
und das Temescher Banat, mit Auouahme der M i l i -
targrauze, provisorische Bestimmuugen über die Or-
ganisirung der Waiseu- und Curatelsbehörden uud
über die Verwaltung des Waiseu- und Curandenver-
mögens erlassen.

" Am 23. Jul i hat zu N e u s o h l die Installa-
tion deo neuernannten Bischofs, Herrn Stephan
M o j s e s , Statt gefunden. Gegen 200 Geistliche,
viele Mil i tär- und Civilautoritäten und eine Menge
Volkes aus alleu THeileu der Diöcese hatten sich zu
dieser Feier eingefuudeu. Zu der bischöflichen Tafel
wurden über 300 Gäste gezogen. Bei derselben sind
Toaste auf Se. Majestät deu Kaiser und das ganze
Herrscherhaus ausgebracht worden. Nach der Tafel
wurden 200 fl. C M . an Arme, ohne Unterschied der
Conftssionen, vertheilt. Mehrere Deputatioueu brach-
teu dem ueueu Klrcheuhirten ihre Glückwünsche dar.

W i e n , 8. August. Au sämmtliche Redactionen
erging folgende Note von Seite der löbl. k. k. Post-
direction: „Man beehrt sich, der löblichen Redaction
bekannt zn geben, daß zufolge hohen Ministerialer-
lasses für Handel, Gewerbe und öffeutliche Bauteu
vom 13. v. M . , Zahl 3676, im Falle die Heraus-
geber vou Zeitungen, außer den Hauptblättern auch
sogenannte Beiblätter unter was immer für einem
Titel erscheinen lassen, auf welche, unabhängig vou
dem Hanptblatte, d. i. in der Art abonnirt werden
kann, dasi der Abonnent auf das Beiblatt, nicht anch
auf das Hauptblatt zu abonniren braucht, solch: Bei-
blätter auch bei der Postverseudung als selbstständige
Zeitungen zu behaudeln siud, uud daher auch bei der
Versendung an dieselbe Adresse, wie das Hauptblatt,
Mlt einer besoudern Schleife uud einer Zeituugsmarke
verseheu seyu müssen.

- ^ Das k. k. Haudelsministerium hat iu Be-
treff des Wirkungskreises uud der Geschäftsordnung
der Prüfungscommission für die Semmeringer Loco-
motive mehrere Nachtragsbestimmuugeu erlassen. Hier-
nach entscheidet die Commission ganz selbststäudig und
unabhängig uach freier Ueberzeugung ohne Bekannt-
gabe der Motive ihrer Beschlüsse, und civilrechtliche
Haftuug für letztere Neclamatiouen der Preisbewerber
siud iu jeder Beziehung unzulässig.

— Die ueucu Controllmaßregeln beschleunigen
den Gütettransport der Nordb»hn sehr. Die gcfälls-
ämtlichen Revisionen erfolgen nämlich nicht mehr au
der Gränze, sonderu im Wieuer Zollamte selbst uud
die Züge werdeu zur Hiutauhaltuug jeder Defrauda-
tion nur gefällsämtlich begleitet, wodurch jeder Auf-
enthalt beseitiget ist.

— Nach verschiedeneu in Wien eingetrossenen
Mittheilungen wird die diplomatische Verbindung
zwischen der preußischen uud württembergischeu Regie-
ruug üoch iu diesem Mouate augekuüpft werden.

— Das neue Strafgesetz wird im Reichsrathe
eiuer streugeu Revisiou unterzogen. Nameutlich wer-
den commissiouelle Berathungeu über die Modifica-
tionen gepflogen, welche dasselbe in Bezug auf jene
Krouländer erleiden muß, in denen die Verhältnisse
einige, Ab.wderuugeu erheischen. Alo Mitglieder die-
ser Commission sollen für Italien Herr von Sal -
votti, für Uugarn Herr von Vagyi uud für Galizieu
Dr. Haimberger, beide letztere als außerordentliche
Mitglieder fnngiren. I u den genannten Kronlän-
dern sollen die Schwurgerichte nicht empfohleu werden.

— Se. Majestät der Kaiser bewohut iu Ischl
die für a. h. deuselben neu erbauten Appartements.

! Am t». empfing Se. M . den Gemeindcvorstand, die
Geistlichkeit und die Beamten von Ischl und am 6.
wohnte Se. Majestät einer großen Gemsenjagd iu

Ebensee bei. Anßer, Sr . Majestät sind iu Ischl noch
folgende hohe Herrschaften angekommen: I . M . die
Kaiserin Mutter von Salzburg, die Frau Großher-
zogiu von Baden, der Markgraf Wilhelm von Ba-
den uud die Prinzessin Charlotte Amalia von
Schweden.

— Die Menagerie in Schönbrunn ist abermals
durch den Ankauf einiger selteueu Thiere aus deu
Menagerien im Prater vermehrt worden. Unter den-
selben befinden sich auch einige Giraffen.

— Das „C. V. a. B. " behauptet, daß die
Erlaubuiß zur Wiederherausgabe der verbotenen
„Presse" bereits ertheilt ist, und wahrscheinlich in
wenigen Tagen amtlich publicirt wird.

— Den Brünner Buchhändlern wurde der Ver-
kauf der „Kuttenberger Epistelu" vou Havli<'-ek, und
einer Brochure „der Geist der Narodni Noviuy"
vom Bezirksgerichte verboten.

— Die Gemeinde der Stadt Tabor hat sich
verpflichtet, für die zu errichtende Unter-Realschule ein
eigenes Echulgebäude biuueu 6 Iahreu aufzufuhren,
drei Lehrer mit je 400 fl. Gehalt zu unterhalten,
600 fl. zum Ankauf der uöthigeu Unterrichts-
mittel sogleich zu erlegeu, und zu deu andern Aus-
lagen das Ihrige beizutragen. Der Herr Uuterrichts-
Minister hat an die genannte Gemeinde ein Belo-
buugs-Echreibeu gerichtet.

— Zwei Domiuikanermöuche siud nach London
gereist, um an der vom Cardinal Wiseman beabsich-
tigten Errichtung eines englischen Dominikanerklosters
Theil zu nehmen.

— Die Befestigung der Stadt Lemberg schrei-
tet mit Riesenschritten vorwärts. Hierzu werden meist
beurlaubte Soldaten verwendet, die außer ihrer Löh-
uuug noch eine tägliche Zulage erhalten.

— Die in Norddeutschland stationirten k. k-
Truppen werden am 18. d. ein großes Feldmanöver
in der Umgegend vou Hamburg in Gegenwart Sr .
k. H. Erzherzogs Albrecht ausführen.

— I n Ungarn befaudeu sich im Jahre 1860
nach amtlichen Ausweisen 46 Comitate, 266 Be-
zirke, 96 Städte, 107 Vorstädte, KW Marktflecken,
8386 Dörfer, 2262 Pußten, 1,214.229 Häuser uud
7,864.262 Einwohner. Diese Letzteren zerfallen nach
der Nationalität in 3,749.662 Ungarn, 1,«.';6.3l1
Slowaken, 864,360 Deutsche, «38.373 Romanen,
347,734 Ruthenen, 82.003 Croateu, 49.116 Weu-
den, 20.994 Serben, 1638 Böhmen und Mähreu,
242 Polen, 6928 Il lyrier, 366 Italiener, 81 Fran-
zosen, 2 Belgier, 13 Schweizer, 26 Engläuder, 260
Armeuier uud 323.664 Israeliten.

— Der Redacteur des Blattes „Neligio", Dom-
herr Danielik, wurde vom Pesther Kriegsgerichte zu
8wöcheutlichem Profoseuarrest verurrhcilt.

^ I n Zombor ist am 26. Jul i Feuer ausge-
bwchen, welches die Caserne und 2 Häuser gänzlich
zerstörte; 3 Menschenleben gingen dabei verloren.

— Anch die Temesvarer Handelskammer hat
an den Freiherru v. Brück eiue Dauk- uud an deu
Ritter v. Vaumgartner eine Empfehluugsadresse ge-
richtet.

— Die Westküste des asiatischen Meeres ist
nach den neuesten Beobachtungen in starker Zunahme
der Versaudung, uud man will bemerken, daß allein
seit Anfang des Jahrhunderts die gewöhnliche Fluth
beiuahe um 4 Zoll zurückgegangen ist; Malghera,
welches zur Z m der französcheu Belagerung ganz
Insel war, hängt jetzt auf der einen Seite mit dem
Festlande zusammeu.

— Die Herren Treves v. Bonsil haben aber-
mals 10.000 Lire dem Spital zu Venedig zur Ver-
fügung gestellt. Wir hören, daß diese edlen Män-
ner den ganzen Gewinn von 80.000 st. zu wohlthä-
tigen Zwecken bestimmt haben.

— Briefe ans Mailand berichten von neuen
energischen Maßregeln, welche daselbst iu Verbiuduug
mit der Publication des Staudrechtes getroffen wur-
deu, um den Umtrieben der Revolutionspartei mit
Erfolg eutgegeu zu treteu. Das Castell ist mit fri-
scheu Truppen besetzt worden, der Eintritt wird nur
Militärpersonen gestattet, die Vestimmuugen wegen
gesetzlicher Sperrstunde der Gast- und Kaffehhäuser
wurden republicirt. M i t heutigem. Tage läuft der
Termin zur freiwilligen Ablieferung der Waffen ab,
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und es sollen sodann sogleich die strengsten Maßre-

geln Play greifen.
— Die Verhandlnngen, die zwischen Oesterreich

nnd Sardinien in Betreff der in Piemont aufgenom-
menen Flüchtlinge geführt werden, dürften vorlänfig
zu keinem Resultat führen. Es möchten sich so auch
die Gerüchte nicht bestätigen, welche eine umfassende
Amnestie für italienisch-österreichische Flüchtlinge in
Aussicht stellten,

I n n s b r u c k , 6. Angnst. Ihre Majestäten
der König nnd die Königin von Sachsen waren heute
in Imst über Nacht, und haben sodann über - m
und Scharm.) Ihre Reise nach Baiern fortgebt.

D e u t s c h ! . ' " ^

Amtl iche Obe^-Präsidien erlassen worden ey, nach
welcher die Wahlcommissnien in Bezug auf die zum
Provinzial-Landtag vorznnehmenden Wahlen anfzu-
sordern sind, 1) einen Protest gegen die Rechtsver-
bindlichkeit der betreffenden Ministerial-Rescripte nicht
-uzulassen, nnd 2) falls ein solcher dennoch erhoben
Werden sollte, denselben zu constatiren, damit unver-
züglich gegen die Protestirenden nach 5- 8/ des
Strafrechts vorgeschritten werde. Das Ober-Präsidmm
der Provinz Brandenburg sey zugleich ausgefordert
worden, nachtraglich den Protest des Geh. Obet-
Rechnnngsrathes Bormann in dcr Stadtverordneten-
Versammlung in Potsdam zu constatiren. Eme gleiche
Aufforderung zur Constatirung solle auch uach Dan-
zig in Betreff des dortigen Gemeinderachs abgegan-
gen seyn.

Wenn die Zeit vom 10. bis 12. k. M. , als die
der Eröffnung der Proviuzial-Landtage bezeichnet
wird, meint dasselbe Blatt, so ist dich etwas weniger
als approrimativ. Es scheint nicht, als wurden die
Provinzial-Landtage gleichzeitig zusammen berufen
werden. Der znerst eröffnete dürfte der der Mark
Brandenburg und des Markgrafthums Niederlausll'
(vielleicht schon am 31. d. M.) seyn, indem die Vor-
arbeiten für denselben bereits beendigt sind, nnd an
die übrigen Provinzial-Landtage auch Vorlagen ge-
langen, die in dieser Provinz thre Erledigung durch
die Vommuual-Landtage erhalten.

F:<,n l f . , r t a. M . , 2. Augnst. Eine zweite
Silmng des Bundestages, welche noch iu diejer Wo-
che'Statt finden sollte, mußt. wegen einer M M )
eingetretenen Unpäsilichkeit des österreichischen Prasi-
dialgesandten, Grafen Thun, ausgeseltt werden. —
Der Veitritt Württembergs zu dem deutsch-östrrrei-
chischen Postverein sott, der „Preusi. Ztg." zufolge,
bis zum 1. September erfolgen.

— Der Bundestag wird nächstens seine Auf-
merksamkeit auf die kirchlichen Reformbestrebuugen in
Deutschland richten, da er von der Ueberzeugung
durchdruugen scyu soll, daß die freien kirchlichen Be-
wegnugcn einen Hanptbcstandtheil der democratischen
Propaganda bildcn.

— Die Eisenbahn zwischen Posen, Breslan nnd
Glogan wird sogleich nach beendigter Ernte ans fünf
Stellen in Angriff genommen werden.

— Der Herzog von Nassan soll die Idee gc-

faßt haben, auf dem Lurleyfelsen am Rhein, die co-

lossale Statue der Nymphe Lnrley zn errichten.

— I n Pforzheim hat am 31. I n l i ein verhee-

render Brand großen Schaden angerichtet.

— Das Leben des Herzogs von Angnstenbnrg

und das seiner Familienangehörigen, schwebte am 3t.

Jul i Abends in großer Gefahr; nm dieselbe Zeit

entlud sich nämlich üb.'r das Bad Homburg ein Ge-

witter, und ein Blitzstrahl schlug durch das Dach in

das Wohnzimmer der herzogt. Familie, in welchem

sich die Frau Herzogin mit drei Prinzessinnen Töchtern

nnd einer Kammerfrau befand, wahrend der Herzog

in einem daranstoßenden Cabinet beschäftigt war.

Der Blift traf nur die Kammerfran leicht an dcr

Hand, und richtete, da cr ein sogenannter kalter war,

keinen weitern Schaden an.

I t a l i c n.
T u r i n , 2. Angust. Die bekannten englischen

Eisenbahn-Interpreneurs Brassey und Jackson <ind
vor ein Paar Tagen hier eingetroffn. Ersterer hat
der Regierung das Project der Bahn zwischen Tnrin
und Novara mitgetheilt, nnd Letzterer einen weiteren
Vorschlag bezüglich einer Bahn zwischen Turin und
Snsa und deren Fortschnng jenseits des Moncenifio
gemacht. Man hofft, daß sich diese Projette bald in
feste Contratte verwandeln wcrden, damit endlich eine
engere Verbindung Savoyens mit der Hauptstadt zu
Stande komme nnd Novara ein Centrum formire,
vou welchem aus man mit Leichtigkeit nach Genua,
dem Vodensee und Turin gelangen kann.

T u r i n , 3. Angnst. Der „Campana" zu Folge
sind die Umgebungen von Valpiano durch Nänber-

inden gefährdet. Die protestantische Propaganda
macht sich in Piemont mehr als je geltend. Ganze
Wagenfrachten von Bibeln werden in den Umgebun-
gen Tnrins deponirt.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 3. Angust. Die Gemeinde Montmar-

tre war gestern dnrch eine sonderbare Scene in Be-
wegnng geseltt worden. Gegen neun Uhr Abends
vernahm man plönlich einen fürchterlichen Lärm. Um
einen Freiheitsbaum herum tanzten beim Fackelschein
mehrere Iudividnen in Blousen, stießen aufrührerisches
Geschrei aus, saugen die Marsellaise nnd andere Lie-
der mit dem Refrain: „Nieder mit den Aristocra-
ten; die Völker sind uusere Brüder,'" u. s. w. Auf-
gebracht über diesen Scandal, schickten die Einwohner
nach der Gensd'armerie, und halfen mit , diese I n -
dividuen in Verhaft zu nehmen. Man konnte jedoch
nur fünf arretiren, die anderen entflohen.

Mehrere Chefs der orleanistischen Partei, dar-
nnter Hr. Duchatel, sollen mie Reise nach Claremont
wohin die Herzogin von Orleans bereits seit einigen
Tagen ans Schottland zurückgekehrt ist, beabsichtigen.
Es handelt sich um die Bestimmung, ob Prinz Io in-
ville znm Candidate« für die Präsidentschaft der Re-
publik gemacht werden solle.

— Gestern Mittags wurde im Ministerrath
über die deutsche Frage verhandelt. Oesterreich und
Preußen sollen Hieher nnd nach London eiue Collec-
tiv-Note überschickt haben.

— Das überaus glanzende Bankett, w.lcheo
der Stadtrath von Paris dem Lordmayor von Lon-
don nnd der englischen Commission der Ausstellung
gab, ist von großer Vedentung. Es kaun als eine
Garantie des Friedens betrachtet werden, denn es
knüpft das Band der Frenndschaft zwischen zwei Na-
tionen, die sich so lange feindlich gegenüberstanden.
Lord Granville, der Vice-Prasident der Ansstellnngs-
comnnssion, hob diese Momente in seiner vortreffli-
chen und tactvollen Rede besouders hervor. Er wußte
dem Nationalstolz der Franzosen zn schmeicheln, und
erwarb sich die ranschcndste Anerkenmmg. Der Lord-
mayor von London — es ist das erste M a l , daß ein
solcher Paris besncht — hielt seine Rede iu engli-
scher Sprache.

Großbritannien und Irland.
London , 2. August. Die „Antisseischesser-Ge-

sellschaft" o^er >/l'I,^ V< (̂>lln-i:m 5<><'i<'!)'«, hatte
gestern in der Freemasons Tavern, nnd unter dem
Vorsch von M r . Brothcrwn, M . P., ein Zweckessen.
Die Speisekarte zeichnete sich durch idyllische Einfach-
heit aus; uach der „Morning Post" , welche den
Verein mit dem Hohn eines aristocratischen Gour-
mand überschüttet, waren die Käsekuchen das genieß-
barste Gericht auf dein Tische; die Reis- , Sago-
uud Pilzpasteten, mit denen die Gäste ihren Magen
füllten, erklärt sie für eine höchst abgeschmackte nnd
modern sentimentale Nenerung. Es versteht sich, daß
die Antisieischesser auch Wein- und Epirituosa in
den Bann gethan haben (sie behaupten, daß geistige
Getränke den Appetit nach Fleisch erregen); so wurde
denn der Toast anf die Königin — in Mi lch, von
Vielen gar in Wasser gttrunken. Der Verein zählt
718 Mitglieder, und rühmt sich, darunter einen Al -
derman zn besiNen, — alle Zeitungen berichtigen

diese Angabe des Vereinsstcretars jedoch dahin, daß
besagter Alderman gar kein rechter Alderman, näm-
lich kein Londoner Alderman sey; er wäre sonst längst
gezwungen worden, seine von Schildkrötensuppen nnd
gebratenen Ochsen unzertrennliche Würde niederzulegen.

Schweden und Norwegen.
<5hr is i ian ia, 1. August. Nach den lchten

Nachrichten vom Schanplafte der neuesten Unruhen,
ist dort jent alles ruhig, nnd es hat Knndsen, dessen
Verhaftung zn verhüten der Tnmnlt entstanden war,
sich endlich selbst gcstellt; anch andere Rädelsführer
nnd Betheiligte sind ergriffen und zur Haft gebracht.

Neues u«l> Nonestes.
W i e n , 9. August. Se. M a j . der Kaiser hat

zn genehmigen gernht, daß der Bevölkerung der croa-
tisch-slavonischen Militärgränze jährlich 100.000 Clr.
graues Seesalz « 2 fi. 7 kr. bei den Magazinen von
Zengg nnd Carlopago, und der Bevölkerung der ba-
natisch-serbischen Militargränze jährlich 30.U0N Cent-
ner Steinsalz « 3 fl. 3l) kr. bei den dortigen Aera-
rial-Salzniederlagen angewiesen werden.

— Der Herr Gouverneur des Küstenlandes in
Triest, F M L . v. Wimpffen, ist heute nach Triest
abgereist. Er wird am 1-'>. d. das Obercommando der
kaiserl. Marine übernehmen. Dein Vernehmen nach
ist der Posten des k. k. Militär-Marine-Obercomman-
danten, dessen Beschung nur zeitweilig erfolgte, Er .
k. k. Hoheit dem Herrn Erzherzoge Ferdinand Mar i -
milian zugedacht.

— Die Fiuanzdirectionen machen bekannt, daß
zu Folge Ministerialverordnnng die am 1. Ju l i 1849
nnd 1. Jänner 18^0 anßgegebenen Centralcassa-An-
weisnngen zu 100 fl., 600 fl. und 1000 fl. C. M . nur
bis Eude d. M . von den Landescassen angenommen
werden. Daher sich Jedermann mit deren Einwechs-
lung beeilen möge, da nach Verlauf dieses Termins
eine höhere specielle Ermächtigung dazu erforderlich
seyn wird.

— Das k. k. Kriegöministerium hat bewilligt,
daß der Pesther Kettenbrücken-Gesellschaft 40.000 fl.
Conv. Münze anf Abschlag des noch zu bestimmen-
den Pauschalbetrages ausbezahlt werde, welcher für
das die Kettenbrücke passirende Mi l i tär zu bezahlen
seyn wird.

— Zur allmäligen Einführung der Bestimmung
des Gymnasial-Organisations-Entwurfes, in keiner
Classe mehr als ^0 Schüler aufzunehmen, wurde
neuesteus verfügt, im nächsten Schuljahre 1862 die
Zahl der Schüler für die einzelnen Gymnasial-Classen
bereits auf 60 zu beschränken.

T e l e g r a p h i s c h e Depesche.
' T n r i n , 3. August. Instizminister Deforests,

ist von dem Wahlcollegium zn Nizza mtt 278 gegen
34 Stimmen znm Deputirten gewählt worden. Die
Vorschläge Rom's zur Schlichtung der kirchlichen
Wirren bestehen dem Vernehmen nach in Folgendem:
Rückkehr der Erzbischöfe Fransoni und Marongin auf
ihre Posten und Verzichtleistung des Staates auf die
Civilehe uud die Säcularisirung drr geistlichen Güter.

— T n r i n , 7. August. Der Minister des I n -
nern veröffentlichte das Reglement znr Unterstüftuncz,
der italienischen Emigration. Gewesene Minister, Ge-
neräle, Gerichtspräsidenten, Universitätsprofessoren,
die Parlamentsmitglieder von Venedig, Eicilien, Nea-
pel , Rom und andere erhalten täglich 1 Lira 30
Centcsimi; Hauptleute, Aerzte, Gerichtsräthe, Ly-
cealprofessoren, Geistliche u. s. w. 1 L i ra ; Lieute-
nante, Unterlieutenante, Chirurgen u. s. w. 80 Cent.;
Schreiber n. s. w. 7 0 ; die Gemahlinnen der Unter-
stünten öl); die einzigen Söhne der Flüchtlinge 30;
wenn mehrere Söhne sind, jeder 20 Centesimi täg-
liche Unterstützung. Man spricht in Turin von Ver-
änderungen im diplomatischen Corps.

^ R o m , tt. August. Der Archivar des Ca-

meralamtes, Herr Cesari, wurde von einem Unbe-

kannten überfallen und mit einem Dolche verwundet.

Der Mörder ist entflohen- Die Wunde ist nicht

lebensgefahrlich.

Verleger: I g n . v. K le iumayr und Fedor Vambera Velantwonlicher Herausgeber: ^ g n . A l o i s v. K l e i nmay r



Telegraphische» <5v«rS« V e r i c h t

der Staathpapiere vom 9. August I 8 5 l .

Stciatsschuldvcrschreik'ungen zu 3 ptzt. (in VM.) W 11/1«
detto ^ ̂  l / ^ .. .. 84 7/16

Verloste Obligationen, Hoflcmi- lz« i> plüt .^ —
mer-Obligatimmi des Zwangs- l „ 5 „ l —
Darlehens inKrain, undAera- ^ „ 4 1/2 „ > —
rial - Obligationen von Tirol, l , 4 „ l 74 l /2
Vorarlberg und Salzburg . ^ „ 3 „ ^

Darlchcn mit Verlosung v . J . «839. für 250 i l . 300 9/16
Nctieu der Kaiser Ferdinands-Nordbah»

,u 10U0 fl. C. M !500 fl. in (5. M .

Aetien der Wieu-GloqanitzerMseiibahn ^
zu 500 ff. O. M . . M>2 1/2 ss. in C. M,

Aeticii der österr. Douaü-DlUiN'sschifffahrt
zu 500 ss. C. M 5«!» ft. »' l5. M.

W e c h s e l - l 5 o , , s Z v m n 9 . A u g u s t l ^ 5 l

?l»g5buig. für «00 Gu,ds!! (5,!!., Güld. 118 1/2 G. Ufo.
ftra»ls»lta.M., ( für 120 si. südd. Aer-

ci»s-Währ. in, 24 </^ ft. 3»st. G»!d.) 117 3/4 2 M>,'»a<.
Haml'Mg si>r > 00 Th.ilcr Äanw. Älh l . 1?:> 7/8 2 Monat,
«ivorno, für 300 Toscanische Lir<. G»!d. ! , « 1/2 Vf. i Mo,m!.
London für l Pfund St^ lmq, Gul^» l 1 - : l l l 3Moua>.
Mailand für 300 Ocst.rnich. Lire, Guld. l 18 3/« 2 Monat.
MarsnNe, für 300 Frans.», . ("»Id. 13!> 1/2 2Momit.
Pari.'. n>r 300 kraulen . . <5'",d. 13N 1/2 2 Monat.
K- K. Münz - Dueatcn . . . . 223/4 pr. (§t. Agio.

G e l d - und S i l b e r - C o u r s r vom 7. Augus t 185«.
Brief. Geld.

Kais. Mim;-Dueaten Aqio — 227/8
dctto Rand- dto „ — 22 >>2
Napoleonsd'or „ -^ <> 2.^
Souyeraiilsd'or ' „ — 1 .̂1.'»
Ruß. Imperial „ — l».32
Preu:,. D'ors „ — !>.38
Eugl« Eoveraiugs „ — 1«.37
Silberagio — 181/2

Vetreid-Durchschmtw-Preise
in Laib^ch am 9. A u M l 8 5 l .

M a l t t p r c i s e.
Ein Wicncr Me^ec, Weiden . . ^ si. l^9',^ kr.

— — Kutuvutz . . — » — »
Haid'rucht . 2 „ 40 „

— — Rovu . . . 2 » " , ? ' ^ ,>
— Gerste . . . 2 » ?.s> ,̂
— — Hl>se . . . 2 ,> 5U „
__ — H e i d l n . . . — » — »
— — H a l ' r l . . . 2 » — «

ä. 813. (3)
3"Ifiiiaz Alois v. 141 of ii in ays- & Fcdor
U » » » l « O i ' 8 ' 8 Buchhandl^lüg in L a i b ^ c h . dan» bei

^»ilz«»u>^<i >" K l a g . « f u r c lind ^»^l»i»«z»t ' >»

T l i e st zu haben:

(Fur Erwachse, e u ni> anqühcnde (Hhel.utc ist sehr nützlich :)

Or. A l b r e c h t , (Ar-At in Hamburg)

DERMEKSCraSEIOTCmECIlL
oiler Belehrungen über die Er/.eugung der Me uschen,

über p h y s l s c It e L i e b e , N a t n r z \v e c k , Lei-
tung des Geschlecht sgent isses , fiber E in p l'ä n J>-
ii i s s , S c h w a n » e r s c li a ft und eheliche G e -
h e i tn ii i s s e. Nebst neuesten Ki1 iah run «'en, <1 i«;
V o I £ « n d e r S e 11) s I b e f I e c k u n g- und 5>a-
ineuergiessung zu heilen.

Sechsie Auflage. P re i s 1 11.
Dieses Bucli hat so reichlichen Absatz gelundcu , ilass

in kurier Zeit davon 6 Aullagen veranstaltet werden
inusston. Es ertheilt beiden Geschlechtern über iiire Be-
st iinuning sehr belehrende Aufschlüsse. —

Z, 5^8, (3)

PersischesInsmen-tödtcn-
des Pulver.

Dieses, alle Insccttn tö'dtcude Pulver ist
von einer Pstanzc, welche in Persicn wild wächst.
Eö vertilgt Flöh<', Lause, Schwaden, Ameisen
«- dgl. Inscct^n. Man hat damit weiter nichts
zu lhun, aiö einige Priesen dahin zu streuen,
wo sich diescllxn aufhalten. Pleis 3<» kr. <Z. M ,
Echt zu haben !x'l I . G i v t t t i u i in Laidach.

Ferner ist daselbst zu haben:

Ein Mclmiieoii,
4 Stücke spielend, als: Gtticksritterwalzer von
A d a m , — Ziqel'M'r-QuadnUo von T t r a u ß ,
. Oesterreichischcn Sudler von G^udcr, -

Fnedenke-Polka von S t r a u ß . P,cis , 2 st
Cine zweite Sorte, ebenfalls 4 Etücke spielend.
Preis »U fi.

Ski Ig'iinx; v. HleiBtBieayi* «fe Feilor IBainlierg
sind nachfolgende B l a n q n e t t e n zn haben:

F^ür die k k. Nezirkshauptmannschaften:
Hauptindex über alle eingelangten Acten, das Buch 3tt kr.
Gemeindebürger-Wahllisten Nr. 1 und 2 » » 40 »
Gemeindebürger-Stimmlisten „ 3 . . . . . . . » » 48 »
Gestionsprotocolle > . . ^ » 43 »

Für die k. k. Itrncrämter:
Ausweis über nn Grundsteuerobjecte aufgenommene Aenderungen . das Buch 3l l kr.
Journal der bel der Steuerumlcgung zu berücksichtlgenden Aenderun-

gen in den 'Ansätzen des Hauptbuches des Besitzstandes . „ >> 3 6 „
J o u r n a l zur Aufnahme der zu berücksichtigenden Aenderungen in den

Ansätzen des Verzeichnisses der Häuser-Classenstcuer . . » » 3 6 >>
Summarische Wiederho lung des Catastralverzeichnisses zur Classi-

f icat ion der Wohngebä'ude . . . . Kopfbogen » » 4 5 >,
Einstosibögen >> » 3<» ^

S t c u e r e i n z a h l u n g s - J o u r n a l » » 3t t »
B t e u e r - B ü c h c l n . . . . . . . . . . das Stück 4»
Veränderungs - Ausweis über zur Berücksichtigung angezeigte 'Aen-

derungen im Objecte des Grundertrages . das Buch 3<! »
„ » über zur Berücksichtigung angezeigte 'Aen-

derungen im Objecte der Häuser-lZlassensteuer . >, » 48 »
Verzeichniß der zur Berichtigung eingetr. Aenderungen im Stcucrobjecte » » 3l l »

» » Berücksichtigung „ .. » » . » „ 3<l »
» » der in der Steuergemeindc zur Berichtigung vor-

gekommenen Grundtheilungcn . . . » » » 3tt »
» aller Hauser der Steuergemeinden » » . . » » 36 »

M r die k. k. Gerichte:
Zustellungsbögen in Q u a r t auf sch ö n e m K a n z l e i p a p i e r , . . . das Buch 2 4 kr.
Zustcl lungsbögen in Fo l i o „ „ . . . » « 2 4 „
Sterbregister » „ . . . » » ^ 4 »
Postaufgabs journa l » » . . . » » 2 4 »
Todfa l lsaufnahme » » > » » » » 2 4 »
Vormundschaftsdecrcte ' » » . . . ^ ^ 2 4 »
Edict zur Einberufung der Verlaffenschaftsgläubigcr . . . » » 2 4 »
V o r l a d u n g von Zeugen und S c h u l d i g e n , in slowenischer Sprache . . >> » 2 4 »
Zeugenvorladungen . . . . S t r a f p r o z . O r d n . F o r m . X l i 1 . . . ^ „ 2 4 „
Wiederholte Zeugenvor ladung . » „ X l l 2 . . . » » 2 4 >,
Verhangung der Geldstrafen . » « X l l 3 . . . » » 2 4 „
Vor füh rungsbc feh l . . . . ^ » X l l 4 . . . » » 2 4 »
Vor ladungsbefeh l . . . . . » ^ ! l l 1 . . . „ „ 2 4 »
Ladung . . . . . . » » X l ! l 2 . . . » » 2 4 „
Verhaf tungsbefehl . . . . » » X V . . „ » 2 4 »
V o r l a d u n g zur Haup tve rhand lung „ » X X N 4 . . . » » 2 4 »

» des )lngcklagten » » X X I l u . . » » 2 4 »
» der Zeugen » » X X l l ^ . . » » 2 4 »

Vor ladungsl is te » » X X l l Bei lage 1 » » 2 4 »
Vor ladungsbefch l » » X X I I „ 2 » » 2 4 »
Vlanquet ten dcr Empfangsscheine, welche fü r das Grundbuchsgeschäft

durch das Reichsgesetzblatt l><5»! , X V l I I . , vorgeschrieben sind . . . » » 2 4 »
Pup i l l a i t abc l l cn auf Med ian -Concep t » » 4 5 »
Taxnoten in Octav au f Groß -Med lan Concept » » 5><> »
Einreichungs-Protocollsbögen auf Real-Concept » » 50 »
Register zum Einreichungsprotocoll » » 5U »

Für die hochwürdige Geistlichkeit:
Ausweis über die monatlich eintretenden Sterbfälle, auf schönem Kanzleipapier . 24 kr.

Die Blanquettcn sind nach den gesetzlich vorgeschriebenen Mustern, und unter der Revi-
sion fachkundiger Männer aufgelegt Horden. Bei Abnahme von mindestens eines Rießeö von einer
Sorte, findet cin ermäßigter Preis Sta t t .

Unter Einem empfiehlt sich die bedeutend erweiterte
Igna) v. Klc inmayr öe Fedor Vaml'crg'schc Vuchdruckcrci

zur 7lnfertigung von Rechnungen, Facturen, Contocurrents, Frachtbriefen, Coursblättern, Prcis-
Couranten, T r a u . und Sterbeparten, Programmen, Strazzcn, Hauptbüchern, allen Arten Tabel-
len, Speis- und Weintarifen :c. :c. Es wird ihr eifrigstes Streben seyn, durch elegante, ge-
schmackvolle Ausstattung, Correctheit, reinen scharfen Druck allen Wünschen und Anforderungen
der 1'. ̂ . Herren Besteller zu entsprechen, und eben so durch Billigkeit und schnelle Effcctuirung
der Aufträge deren Zufriedenheit zu erwerben und zu sichern.

Sie ist in den Stand gesetzt, alle Aufträge auf

Journale, Vroschürcn und Werke
in deu t sche r und f l o v e n i s c h c r S p r a c h e , so wie in anderen Sprachen sogleich zu überneh-
men, und garantirt prompte Lieferung, Corrcctheit, reinen Druck und strenges Einhalten der
eingegangenen Verbindlichkeiten. ,

i. 9 ! 0 . ( I )

Corpulenlc
^ c r s i n c n müsscu sich d.v „Aochteu Hftanisckeil .Nlostcr -ls'sscnz" b.'dic>m,. wlim !N'
sich v!,n- T t h l a q a n f ä l l e n f i c h ^ r » ,'d,r s i chdav , ' ! lw l sdc r h c r s t l ' l l c » v w l l l ü . D a s F l ^ f c h c h "
tc'sttt !i st, oslr. Ä a u ! n , — O.niou >l»c> lau» m , ^ bc^ogc» wcrdcu vliu >V»>. ><>, '«>. ^ « « » » » i « ' " '
Nuchhändlcr in N c i n> a r.


